
 

 

 

 

Checkliste  

Heizungserneuerung 
 

Benötigen Sie eine neue Heizungsanlage? 
 

 Baujahr des Heizkessels 1978 oder noch früher (abzulesen am Typenschild) 
 Kessel, die älter als 30 Jahre sind (seit 2015) 
 Der Heizkessel lässt sich noch auf feste Brennstoffe umstellen 

(ein so genannter Wechsel- oder Umstellbrandkessel) 
 Der Brenner springt auch an warmen Tagen immer wieder an 

(ältere Kessel sind korrosionsgefährdet und müssen eine bestimmte Betriebstemperatur halten) 
 Die Temperatur für die Warmwasseraufbereitung lässt sich nicht separat einstellen 
 Der Abgasverlust liegt über dem gesetzlich zulässigen Grenzwert  

(ab 01.11.2004 gelten max. 11% als zulässig. Den Abgasverlust Ihrer Anlage entnehmen Sie dem Messprotokoll Ihres 
Schornsteinfegers) 
 

Sollte auch nur ein einziger dieser Punkte auf Ihren Heizkessel zutreffen, so ist der Austausch ratsam oder sogar  
zwingend vorgeschrieben, nach Energieeinsparverordnung (ENEV) 2016. 
 
 

 

Wärmeerzeuger Notizen 
Welches Alter hat die vorhandene Heizungsanlage, in welchem 
Zustand ist sie und erfüllt sie noch die EnEV- oder BImSchV-
Anforderungen? 
 

 

 

Seit wann wird das Haus selbst bewohnt 
 

 

Ist eine neue Heizungsanlage oder ein Heizkesselaustausch not-
wendig und haben Sie die Möglichkeiten der Verbesserung des 
baulichen Wärmeschutzes ausgeschöpft, um die Anlage bezie-
hungsweise den Kessel kleiner dimensionieren zu können? 
 

 

Ist die Erneuerung oder Umrüstung von Komponenten notwen-
dig? 
 

 

Wurde auf stromsparende Umwälzpumpen (richtig ausgelegt, 
regelbar?), Brenner, Gebläse (Zielwert 2 kWh/m_a) geachtet? 
 

 

Haben Sie schon den Einsatz erneuerbarer Energien (Holzhei-
zung, solare Heizungsunterstützung, Wärmepumpe) oder 
Brennwerttechnik geprüft? 
 

 

Ist die Aufstellung des Kessels im beheizten Bereich des Gebäu-
des möglich? 
 

 

 
Ist eine Schornsteinmodernisierung notwendig? 
 

 

Ist die Heizungsregelung optimal eingestellt (Heizkurve vom 
Fachmann, Nachtabsenkung und Abschaltung bei Abwesenheit 
nach den Bewohnerbedürfnissen)? 
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Trinkwassererwärmung  Notizen 
Ist die Umstellung von dezentraler auf zentrale Warmwasserbe-
reitung möglich? 
 

 

Wie soll der Warmwasserspeicher aufgeheizt werden, über den 
Wärmeerzeuger der Heizungsanlage oder in Kombination mit 
einer thermischen Solaranlage (elektrische Nachheizung ist zu 
vermeiden)? 
 

 

Wie alt ist Ihr Warmwasserspeicher, ist er ausreichenden dimen-
sioniert und gedämmt? 

 

 
 

Wärmeübergabe und Verteilung, Regelung Notizen 
 
Stimmt die Heizkörpergröße? 
 

 

 
Stimmt der hydraulische Abgleich der Heizungsanlage? 
 

 

Entsprechen die Thermostatventil dem Stand der Technik und 
wurde schon über elektronische Heizkörperregler nachgedacht? 
 

 

Können Leitungen, die warmes Wasser führen, innerhalb der 
beheizten Gebäudehülle verlegt werden? 
 

 

Können Waschmaschine und Spülmaschine an die Warmwasser-
leitung angeschlossen werden 
 

 

Sind alle Verteilleitungen, die warmes Wasser führen (Heizung 
und Warmwasser), sowie Armaturen, Pumpen, Schellen und 
Bögen gedämmt? 

 

 
Abnahme nach Fertigstellung 
Sie sollten nach der Fertigstellung der Heizungsanlage mit Ihrem Heizungsfachmann eine Abnahme vornehmen und ein ent-
sprechendes Protokoll anfertigen lassen. 

 
 

Verband Wohneigentum Nordrhein-Westfalen e.V. 
Unabhängige Beratung 

Unsere Verbraucherberatung ist neutral und unabhängig. Wir arbeiten nicht gewinnorientiert  
und können deshalb unsere Leistungen besonders günstig anbieten. 

 

  
  

  
 


